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bem Sobten ju finfen, unb etft bem Hauptmann
Haften gelingt e«, bfe cbrwürbfge [Reliquie biefem
Ò,b,aoi ju entretfen. — Si« auf 30 Schritt brängen
bie legten Haufen an ben geinb heran, ber nun
aber mit erbrücfenben Süiaffen fleh auf fie wirft, unb,
übetwältlgt fm legten »crjwelfelten [Ringen, werben
fte bie blutig erfhittene Höbe wieber btnajjgebrängt
— ihre jablrelcben Sobten al« ftumme Seugen weft*
Pbälifcher Sapferfeit auf ber Höhe jurücflaffenb.
3egt wirb auch Dberft Srlren jum Sobe getroffen,
Dberfilieutenant ÄalinowSft finît febwer »erwunbet

ju Soben, erbarmung«lo« wüthet ba« ©ebneflfeuer,
unb al« bie wenigen SRefte burch bie Schlucht hin*
burch wiebet ba« Sfateau gewinnen, wetben fie »on
ben ©ranaten unb SRitraideufen gerabeju weggefegt."

SDie anberen Sataidone bet Stigabe hatten fein
beffete« Scbfcffal. SRur wenige bunbett SlRann fan*
ben ftch am Slbenb wiebet jufammen. SDa« 16. SRe*

giment hatte einen Setluft »on 29 tobten, 21 oet*
Wunbeten Dffijieren unb 1200 SRann.

Slucb in bem Slugenblicf, wobetUnfad ber Srigabe
SBebed eine adgemeine Äataftropbe betbeijufübten
btobte, wenbetebieSlufopfetung ber Äaoaderie baSUn^

heil ab. — Sluf bem aufetften rechten glügel war ba«

72. [Regiment feinen getingetn Setluften ausgefegt.
©S oetliett feinen Dberft fiedborf unb betbe Sa=
taidonSfommanbanten unb fämmtlicbe Hauptleute wer*
ben oerwunbet. 3n wenig SRinuten haben 2 Sa*
taidone 27 Dffijiere unb 761 SlRann oerloren. ©rft
bfe Stacht fegte bem furchtbaren Äampfe etn 3*el.

Seifpiele ju SDifpoftlionen für fleinere felbbienfh
litbe Uebungen. SRit 3 Slänen. Seipjig 1873

Sucbbanblung füt SDitlitätwiffenfcbaften. (gt.
Sucfbatbt.)

Sei jebem ©efecht fommt bie adgemeine ÄtiegS*
läge, bet fpejlefle 3wecf beS ©efeebte« unb bie

SBabrfchelnltcbfett be« ©rfolge« tn Slnbetracbt. Sei
gtieben«übungen wirb meift nut ben beiben legtetn
Slufmet ffamfeit gefebenft. SDtefe« tft ein SRangel.

gür jebe aueb bie fleinfte felbtienfilicbe Uebung foUte

ftete eine adgemeine Äriegelage angenommen unb
bie Segrenjung ber befonbern Serbältniffe angegeben
werben. Slu« benfelben fann ber eti>jelne gübrer
etne SB-tffamfcit b^lettcn, welche bet SBaf tebfett

entfprtcht, unb e« wirb ihm fo ein entipreebenber
Spielraum für feine Sbätigfeit geboten. (SS bat
jeboch feine befonbern Schwterigfeiten, folebe Sup*
pofttlonen aufjufieden unb oft werben Slufgaben
gegeben, ju benen in SBirfttchfeit gröfere Sruppen*
förper, al« ble jur Serfügung ftebenben notbwenbig
wären. 3n oorliegenber Srofcbüre werben 27 oer*
fcblebene Seifpiele oon Ärieg«lagen gegeben unb bie

SBicbtigfeit be« ©teden« be« Serbältniffe« bargelegt.

©iiigtnofftnfcbaft.
SunbtSftaW. ©et Sunbe«tatfj tjat butd) Sefdjtu)} »om

25. b. Sii. ten .fjrn. efrgen. Oberften Süjbergei in Sangcnttjat,
an ber ©telle bc« oerjtorbenen ajtn. eibgen. Dberjten Scanuel,

jum Dberaubftot ber eibgen. Slrmee ernannt.
Äabettenntanöbet. ©et $erbft mit feinem ©emcfterfdjluf)

ber ©djulcn bat un« bie übltdjen aSancpet unb Saraben bet

Äabetten gebtadjt. 3n Slarau wutbe am 1. Dft. jwffdjen ben

Äabettenfotp« bet Äanton«» unb bet Scjitfêfdjule unb bem Ä«rp« i

»on ÄöMfon auf beut Settato »on ©tefcenbadj, ©djönenwerb

unb ÄöHilon ein größere« SDÌanóoer au«gcfüfjtt. 3n Saben
famen am 29. ©eptembet bte Äotp« »on Saben, Sremgarten,

Srugg, Senjburg, SDicIlfngen unt SBoblen ju einem gcmelnfamen

ÜÄanöser jufammen ba« jwifdjen ©brenbfngen §5btbat unb

tem ©onnenberg ftattfanb. Siel, StB^nau unt Slarburg batten

am 26. unb 27. ©eptember tbre mtlltârlfdjen (ïrfutfe auf bet

feijtorifdj Intetcffanten Slnfjôtje »en ©t. STCitlau« bei Stloatt, wo

am 5. SDÎâtj 1798 bfe Setnet (meift ©eclänbet) ben an 3atjt
überlegenen granjofen efn erfolgreiche« ©efedjt lieferten, ©ie

ß ü t dj e t Äanton«fdjule batte fût i\)xt ftiegetifdjcn (Soolutlenen

am 2. Dit. ta« Serrato »on Sudj« unb 9tegcn«berg*au«gewäb(t.

31 u e l a tt b.

SPteufje«. (©te Dtganffatfon be« Ä ë n l g 11 dj

S t e u J f f d) e n Ärfeg««5Rfntjtetlum«.) ©fe Dtga»

nffatlon teêfelben bat fn ben Icfcten 3abten einjelne Slcnterungen

erfabren, wetdje e« erwûnfdjt madjen bürften, eine Ueberjïdjt bet

Jetzigen Dtganlfatlcn fn 9ìad)ftebenbem ju geben:

Untet tem Oberbefebl be« Äaifet« unb Äönig« übet ba« #eci
fett »em Ätleg«<3)c(nf(ledum basfenfge reffortften, wa« ba« preu«

fjlfdje SMItär, beffen Serfaffung, (Sfntldjtunfl, ditjaltung unb

ben »on fbm ju madjenben (Sebiaud) betrifft.

©a« Srfcg« » SRfnfjtctfum jetfätlt nad) feinet gegenwärtigen

©Inridjtung fn bref ©epartement« unb »fet felbftftänbfge 91b"-

tbeffungen, weldje titelt untet bem Schifftet fteben.

Sef efnet bfefet Slbtbettungen, bet ßential«2lbtf)eitung,
af« bem efgentlidjen Süreau be« Ätieg««2)cfnffter«, tonjenlriren

fia) alle biejenigen mllitärifdjen Slngelegenbeiten, übet weldje ber

Ätfeg«--3)}fni(let felbft tie (Sntfdjetbung ju tteffen bcab|td)tigt.

Slufictbcm teffottften »on bet 6enttat<Slbtbeflung tie S«fonallen
ber SDeltgllcbet unb Seamten be« Ärfe8««3Jcinij)erlum«, fowie bet

3ntenbantutcn.
©le brei ©epartement« finb ba« Sltfgemefne Ärleg«<©epartcment,

ba« SDcilitär<Detonomle« ©epartement unb ba« pto»ffotffdje ©e>

pattement füt ba« 3n»al(ben=S3efen.

A. ©a« Slltgemetne Ätteg««©epattcment.
©a«fclbe umfafst alle auf gormation, Dtganffatfon unb

Äommanbo «Setbältnijfe ter Slrmee bejügffdjen ©efdjäfte. ©«

ftefet unter einem eigenen ©ireftot unb jetfäftt (n fulgente fünf

Slbtbeilungen :

1. ©le Sltmee«5lbtbeilung A.
©iefelbe tjat ju bearbeiten:

bie Drganifation«--, gotmation«« unb JDcobl(mad)ung«=2lngelcgeu<

beften,

tfe aDgcmefnen ©lcnfi»crbältnf(fe bet Slrmce Ind. Sanbwebr,

tic fpejiellen ©icnft'Slngelegenbeiten aller SBaffen fncl. Sanbwebr

unb Sanbwebr ©fcnftau«jeid)nungen,

ben @(fafc unb bie fJeelrutfrung ber Slrmee, Äapitulatlonen, Slu«»

wanberungen unt #elmat«f:betoe,

tfe $.ruppen<Uebungen mit ©Infdjtuß ber ©djicfhUebungen,

tie ©iälcfatlon ber Slrmee,

ble Slngelegenbeiten ber greiwlMgen, Stu«flanb« «Bewilligungen,

gtcflamationen, Seurlaubungen, ©ntlaffungen, Serfcfcungen,

ten SBadjt« unb @arntfon*©tenjt, fowfe tnntren ©ienft Im Sltt.

gemeinen,

ba« 3tapport<2Befen,

blc 9tad)t(d)ten übet aufgelöste Stuppentbelte tc. fowfe übet

attloe Stflität«,
ben <Stat«t(tet 20 bet 3Mftär«Seiwattung (©etjäftet unb Söb»

nungen bet Stuppen),
tie mllltät«efonomlfdjen Slngefegenf)elten, tnfoweit babcl ta« SUI«

gemeine Är(eg«*©epartetnent überbaupt mitjuwlrlen bat,

Sejtfmmungen über Serfonat« unb Dualfftfatfoni-.Serfdjte, SJtang»

If (ten,

ben ®efdjäft«<Scrfetjr tn bet Sltmee unb ©fenfi>3teglement«,

bie 3»tHtät«Äon»enticnen unb mttttär»pcltttfdjen Slngtlegenbelteti.
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dem Todtcn zu sinken, und erst dem Hauptmann
Hüften gelingt es, die ehrwürdige Reliquie diefem

Chaos zu entreißen. — Bis auf 30 Schritt drangen
die letzten Haufen an den Feind heran, der nun
aber mit erdrückenden Massen stch auf ste wirft, und,
überwältigt im letzten verzwetfclten Ringen, werden
ste die blutig erstrittene Höhe wieder hinqhgedrängt
— ihre zahlreichen Todtcn als stumme Zeugen wcst-
phältscher Tapferkeit auf der Höhe zurücklassend.

Jetzt wirb auch Oberst Brixen zum Tode getroffen,
Oberstlieutenant Kalinowskt sinkt schwer verwundet

zu Boden, erbarmungslos wüthet das Schnellfeuer,
und als die wenigen Reste durch die Schlucht
hindurch wieder das Plateau gewinnen, werden sie von
den Granaten und Mitrailleusen geradezu weggefegt."

Die anderen Bataillone der Brigade hatten kein

besseres Schicksal. Nur wenige hundert Mann fanden

sich am Abend wieder zusammen. Das 16.
Regiment hatte cinen Verlust von 29 todten, 21
verwundeten Ofsizieren und 1200 Mann.

Auch in dem Augenblick, wo der Unfall der Brigade
Wedell eine allgemeine Katastrophe herbeizuführen
drohte, wendete dte Aufopferung derKavallerie das Unheil

ab. — Auf dem äußersten rechten Flügel war das
72. Regiment keinen geringern Verlusten ausgcsctzt.
Es verliert scincn Oberst Helldorf und beide

Bataillonskommandanten und sämmtliche Hauptleute werden

verwundet. In wenig Minuten haben 2
Bataillonc 27 Ofsiziere und 761 Mann verloren. Erst
die Nacht setzte dem furchtbaren Kampfe ein Ziel.

Beispiele zu Dispositionen für kleinere felddienst-
liche Uebungen. Mit 3 Plänen. Leipzig 1873

Buchhandlung für Militärwissenschaften. (Fr.
Luckhardt.)

Bei jedem Gefecht kommt die allgemeine Kriegslage,

der spezielle Zweck des Gefechtes und dte

Wahrscheinlichkeit des Erfolgcs tn Anbetracht. Bei
Flicdcnsübungcn wird mcist nur den beiden letzter»
Aufmerksamkeit geschenkt. Dieses tst cin Mangcl.
Für jede auch die kleinste felddicnstliche Uebung sollte

stcts eine allgemeine Kriegslage angenommen und
die Begrenzung der besondern Verhältnisse angegcben
werden. AuS denselben kann der etizclne Führer
etne Wiiksamkeit herlettcn, welche der Wik ichkett

entspricht, und cs wird ihm so ein entiprcchender
Spielraum für seine Thätigkeit geboten. Es hat
jedoch seine bcsondcrn Schwtcrigkettcn, solche

Suppositionen aufzustellen, und oft werden Aufgaben
gcgebcn, zu denen in Wirklichkeit größere Truppenkörper,

als die zur Verfügung stehenden nothwendig
wären. Jn vorliegender Broschüre werden 27
verschiedene Beispiele von Kriegslagen gegeben und die

Wichtigkeit des Stellens des Verhältnisses dargelegt.

Eidgenossenschaft.
Bundesstaat. Der BundeSrath hat durch Bcschluß »om

2S. d. M. dcn Hrn. eicgen. Obersten Büzberger in Langenthal,
an der Stelle dcs »erstorbenen Hrn. eidgen. Obersten Manuel,
zum Oberaudttor der eidgen. Armee ernannt.

Kadettenmanöver. Der Herbst mit seinem Semesterschluß

der Schulen hat uns die üblichen Manöver und Paraden der

Kadetten gebracht. Jn Aarau wurde am 1. Okt. zwischen den

Kadettenkorps der KantonS» und der BczirkSschule und dem Kvrps >

vvn Köllikvn auf dcm Terrain «on Gretzcnbach, Schönenwcrd

und Köllikon ein größeres Manöver ausgeführt. Jn Baden
kamen am 29. September die KorpS vvn Baden, Bremgarten,

Brugg, Lenzburg, Mellingen und Wohlen zu eincm gcmcinsamen

Manöver zusammcn, das zwischen Ehrcndingen, Höbthal und

dcm Sonnenberg stattfand. Biel, Wynau und Aarburg hatten

am 26. und 27. September thre militärischen Erkurse auf der

historisch interessanten Anhöhe »on St. NiklauS bei Nioan, wo

am t>. März 1793 die Berner (meist Seeländer) dcn an Zahl
überlegenen Franzosen cin erfolgreiches Gefecht lieferten. Die

Zürcher Kantonsschule hatte für ihre kriegerischen Evolutionen

am 2. Okt. das Terrain »on Buchs und Regensberg ausgewählt.

Ausland.
Preuße«. (Die Organisation de« Königlich

Preußischen Kriegs-Ministerium S.) Die
Organisation desselben hat in den letzten Jahren einzelne Aenderungen

erfahren, welche e« erwünscht machen dürften, eine Uebersicht der

jetzigen Organisation in Nachstehendem zu geben:

Unter dcm Oberbefehl des Kaisers und König« übcr da« Heer

soll »om Krieg«'Ministerium dasjenige ressortiren, wa« da«

preußische Militär, dessen Verfassung, Einrichtung, Erhaltung und

den »on ihm zu machenden Gebrauch betrifft.

DaS Kriegs - Ministerium zerfällt nach seiner gegenwärtigen

Einrichtung in drei Departement« und vier selbststZndige

Abtheilungen, welche direkt unter dem Minister stehen.

Bei einer dieser Abtheilungen, der Central-Abtheilung,
al« dem eigentlichen Büreau de« Krieg«-Minister«, konzentriren

sich alle diejenigen militärischen Angelegenhelten, über welche der

KrlegS-Minister selbst dle Entscheidung zu treffen beabsichtigt.

Außerdem ressortiren vvn der Central-Abtheilung die Personalien

der Mitglieder und Beamten de« Kriegê-Ministeriumê, sowie der

Intendanturen.
Die drei Departement« iind das Allgemeine Krlegs-Departcment,

da« Militär-Oekonomie-Departement und das provisorische

Departement für das Invaliden-Wesen.

Da« Allgemeine Krteg«-Departement.
Dasselbe umfaßt alle auf Formatton, Organisation und

Kommando -Verhältnisse der Armee bezüglichen Geschäft?. E«

stcht unter cincm eigenen Direktor und zerfällt in folgende fünf

Abtheilungen:
1. Die Armee-Abtheilung ^,.

Dieselbe hat zu bearbeiten:

die Organisations-, Formations- und MobilmachungS-Angelcgen-

hciten,

die allgemeinen Dicnstvcrhältnisse der Armce incl, Landwchr,

die speziellen Dicnst-Angelcgenheiten aller Waffen incl. Landwehr

und Landwehr Dtcnstauszeichnungen,

den Elsatz und die Nekrulirung der Armee, Kapitulationen,

Auswanderungen und Heimatsscheine,

die Truppen-Uebungen mit Einschluß der Schieß-Uebungen,

die DiSlckaiion der Armee,

die Angelegenheiten der Freiwilligen, Ausstand«-Bewllltgungcn,

Reklamationen, Beurlaubungen, Entlassungen, Versetzungen,

den Wacht- und Garnison-Dienst, sowie inneren Dienst im

Allgemeinen,

das Rapport-Wesen,
die Nachrichten über aufgelöste Truppentheile sc. sowie über

aktive Militärs,
den EtatStitel 20 der Militär-Verwaltung (Gehälter und

Löhnungen der Truppen),
die miliiSr-Skonomischen Angelegenheiten, insoweit dabei das All-

gemeine Kriegs-Departement überhaupt mitzuwirken hat,

Bestimmungen übcr Personal- und QualisikationS-Berichte, Ranglisten,

den GeschäftS-Verkehr in der Armee und Dienst-Reglement«,

die Militär-Konventionen und mtlttwpvltttschen Angelegenheiten.
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2. ©le Sttmee«Slbtl)eltun8 B.

©et ©efdjâfWtref« betfelben umfafjt:

ta« 2D<(litât=éijlefeung«r unb Sllbung«=SBefcn (Incl. bet betteffen«

ben <Stat«tltel 44—47), fewfe bfe jut Slu«bllbung ber Slrmee

ertldjteten 3nflftute unb Sruppentôrpet unb jwat :

ble Äabetten«3ln|talten,

Ke ©ramfnatfon«;Äommfffien fût S»ttepee«gäfjnttd)e,

bfe Ober SMltät'lSramtnatlonJ^Äontmtfjton,
bie Ätieg«fd)ulen,
ble Slttftterle« unb 3ngenfeut«©à)ule,

tie Ättcg«*2lfabemte,
bfe Dber>geuerwerfer«©djute,
bfe JRitter«2ltabemfe ju Sfegnifc,

ba« SJRllltär«Änabem<5r}tefjung«»3njtftut ju Stnnaburg,

bte @arnifon«©djulcn,
bfe Unteroffijfet.-Scbulen,
bte 9Mltffâi:@djtef)-.©d)ule unb bte Slrtitleile«©djteg«©djule,

la« Sebr«3nfanteile--SatalUen,

ba« 3Mltät>SRelt*3nfiftut,
kle Gentral«Surn«Slnftaft,
bie aRilttât«9îcf)aijt«©d)ule.

getnet :

bte Slngefcgenbeften be« ©eneratjtabe«,

bfe mlfben Stiftungen,
bte Segtâbnfp« unb Ätfeget«Setefne,

ba« SKitttär«Älrdjenwefen unb ble Slngelegentjelten ber SDcflität«

©elfllldjteit (Ind. bet betteffenben <Stat«tttel 7 unb 8),
bfe g»ilität«3ujtfj« unb Slngelegenfjeften ber Slubfteure, elnfdjllef«

ltd) be« ©eneral« Slubttoriat« (fnct. ber kaju gehörigen ©tat««

tltel 9 unb 10) bfe 3Mltäi«®efefcgebung, tfe ©i«jfplinar«
unb spotl-jei«, fewfe bfe etjrengetidjtlidjen Slngelegenfjeften,

bie Sltbettet« unb ®traf«Slbtb.ellungen,
bfe Äattefl« unb Slu«l(eferung««Slngelegenl)eften,

bfe Slngelegentjelten ber Sant» unb Jjafen>®enfcatmerfe, fnct.

Selb» unt gelb»®enbatmetfe,
bfe Slngetegentjeften bet ©djlef)gatfce<Äempagnfe unb bet teftenben

gelbjâger,
bfe ©teuet'Slngelegentjelten,
ba« 3RtIttât«Setettnar<SBefen unb ba« 3Ril(târ=3Refcfjfnal«S)efen,

foweit bet teuerem ba« Slflgemelne Ärfeg« » ©epattement mft«

juwltfcn b«t,
bte Stnftetlung bet »etfotgung« « refp. an|tettung«beted)tfgten

SRllltär« (m Sleflblenft, fowie 3n»alfben« unb Unterftû&ung««

Slngelegenbeiten, foweit b'erbel ba« Slflgemelne Ärleg««©eparte-

ment lonfuttltt,
ba« Srain »SBefen fncl. ©anttât««©etadjement« unb atte ba«

©djanjjeug bet Stuppen betteffenben Slngetegenfjeften,

bfe SWarfdj« unb ©tappenfadjen, fowfe bfe Soft« unb ©ifenbabn«

Stan«pett» tefp. Selegtapben«Slngelegcnbe(ten,

bfe ftatfflffdjen Slngelegenfjeften fncl. Se»ötfeiung«Uften,
bfe litetarlfdjen Slngetegenfjeften,

bfe SRadjridjten übet au«gefd)(ebene SWflftär«,

bie ®efudje um Setwenbung aftloer unb inaftfoet SRltität«,
bte SIRtlltär*ÜRu|tf, *
bfe Drben««3lu«jefd)nung«« unb fenjtfgen Setofjnung««Slngetegen«

beften.

3. ©fe Slbibeilung füt ble Slttiaetle«Slngelegenbeiten

fotgt füt bte Slu«tüfiung ber Slrmee unb befejllgten Släfce mft

SBaffen, ärtltlerfe«ÜRatertat unb SKunition,

füt ble Slufbewabrung, SRegenerlrung unb Snftanfcfejjung be» fn

ben Slrtltterle«©epot« nlebergelegten ©cfenjton««, Selagerung««,

gelb« unb gelb. SReferoe »Slttf flette »SRatetfal«, be« SReferoe«

SDcunft(on«<Sarf«, bet Ätlcg«« unb SRefct»e«6^argltungen, bet

Augmentation«« unb SRefetr»e«.§anfcwaffen.

©ie leitet ble gabtitatlon ber ijanbwaffen, ber SRunition unb

be«jenfgen 3lttfllctfe«Söcaterial«, wetdje« nfdjt fn Äönfglfdjen
SBerlflätten gefertigt witb,

beatbeltet feinet
bie fpejiellen Slngelegenbeiten ber Stitfllette, bfe Setfudje über

SBaffen SBttfung, SRunftfon««©egenftänbe, Äonfhuftfon be«

fÄttillerie SDcatertat« unb ber Ajanbwaffen,

enblid) bfe Slngelegenfjeften be« SBaffen «SReparatur «©efdjäft« bet

ben Sruppen, ber Subefjörftüde ju ben #anb«@djufjwaffen unb

bet Südjfenmadjer.
Sum SReffott biefet Slbibeilung gefjöten:

bfe 3nfpeltion bet ©ewebtfabtlten, weldjet ble ®ewefjt« unb

3ünbfpfeget<gabrften unterftettt ftnt, unt
bfe guf)«Slrtfaerte--SRcgfmentet fn Sejug auf kfe Setwattung ker

fbnen untergebenen Strtltler(e--©epot«.

4. ©fe Sedjnffdje Stbtbeitung für Slrtlfletle--Slngetegenbe(ten.

©lefelbe leitet ten Setrieb in ten it)r untetgebenen (Stablfffe»

ment«, nämlldj: ten 9lrtilletfe=SBetfflatten, Suloer«gabrffen, bet

©efdjüCgicfjetci unb bem geuerwett« Saboratorium.

Set allen tfe Äonflruftien unk ülnfertlgung ke« Slrtiaerfe»

SRaterial« betreffenben gragen bat bfefetbe eine beratbenbe ©timme.

5. ©le Slbtbeilung für tfe 3n9t"(eur<3lngelegenbeften

bearbeitet atte, ble feften Släfee ke« Sänke« fn fottffifatotlfdjer

Sejiebung betteffenben Slngelegenbeiten.

3br Hegt ob :

kfe SReuantage unk 3n(lankbaltung ket geftungen unk fottififa«
torifdjen SBerfe,

kle obere Seitung unb Seaufjfdjtfgung ker butdj SRltgtiebet ke«

3itgenfeut=Äotp« au«jufübtenten 3Ril(tät«Sauten,
tfe Setwattung tet geftung««Sau«Äajfen unb ©tüntjtüde,
kfe Untetbttngung ket ©taat«« unk Saugefangenen.

©fe beatbeltet feinet:
kfe Slngelegenljeiten fce« Stoni««Äotp« unfc ke« Sonton «Stato«

unb foldjet SReuantagen »en ©Ifenbabnen unfc (Sbauffeen, weldje

fca« ÜÄtlltät'SReffott betübten unb fcemnadj efne Äonluttenj
kc« Ätfeg«>3Rtofftcrium« beblngen.

B. ©a« ÜRtlltät«Delonomfe«©epattement.
©emfetben finb alte bfe 5Willtät«Ocfcnomfe angebenken ©es

fdjäfte, mft Slttänabme fcet fcem Slifgemefnen Ätfeg«<©epattemcnt

übetttagenen, jugetbellt.
©a« ©epattement (tebt untet einem befonketen ©itr'tet unk

jetfäftt fn folgenke Slbtbeilungen:

1. ©fe Slbtbeltung füt ba« ©tat«« unb ÄaffemSBefen.

Son betfelben wetfcen beatbeltet :

kle (Stat«fadjen,

kfe SReoiffonen, Slbfdjtüffe unb Setfonat'Slngetcgenbeften ket ©eneral«

SDclfität'Äaffe unk fcer ©eneral^ÄrfegS.Äaffe.

3br Htflt ferner ob:

ble Serwaltung nadjflebenbet ©pej(at=@tat«tftcl : Sitel 1 unfc 2

Äifeg«=SRtnljlet!um, Sftet 11 Sefolbung ker tjötjercn Sruppen»

Scfebt«babet, Sitel 12/13 Äommanbanten, S'afcmaior« unb

(Stappen«Äommanbanten, Sftct 14 Sefcffcung fcer Slbiutantut
©efner 3Rajc(lät be« Äaffer« unb Äönig«. Sitel 15/16 ©eneral»

(lab, Sftel 17 Sefolbung ket 2lbiufcantur<Dffi}fete, Stiel 18/19

3ngen(eut»Äetp«, Sitel 21 erttaotfctoäre ©ebältet fût aggtegftte

Dffljtere unk Dfftjfete »on bet Sltmee, Sftel 56 Untetftüfcun«

gen füt aftfee SRilftät« unb Seamte ic. unb Sitel 60 »et«

fdjfefcene Slu«gaben.

©te füb/rt fcie allgemeineit Äaffen unb Slbfdjtuparbeiten, bfe Äon«

trote ker (Stonabmen unb Slu«gaben ker SMitär«Setwattung
unfc ble Settedjnung ber crttaorblnären Äreblte au«;

aud) teffortften »en ft)r kle aRilftär«SBIttwen>Äaffe, fca« Äautfcn««

wefen fm Slffgetneinen, fcfe ©fnfommtnjteucr « unk Stempel'
Slngelegenbeiten.

2. ©ic Slbtfjeifung für kle SRatutal«Serpflegung«>Slngetegentjelteti

bearbeitet :

alte auf kle Serpflegung fcer Sruppen bejüglldjen Angelegenheiten,
bfe ©tat«»Äa(fen« unb 5Rcd)nung««Slngelegeubeften »on ben Sltelit

22—24 be« SRllftär^tat«,
ble S«fonat«SBfrtbfdjaft« « unfc Saufadjen fcet 3Ragajto«Serwal«

tungen.

3fjt Hegen ob:
fcie SRaturallemSefdjaffungen fût kle SWagajfne,

kie Siok«, goutage«, Siftualfen« unb SKatfdj « Setpjlegung ket

Stuppen,
fcfe Slngetegenbeften fcet 3Mität«Säder«5tbtbeilungen,
kfe Srob«Unterftüfcungen fût äRftftär«gam(lfen wäfjrenb ke«

Äifeg«ju(lanfce#,
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2. Die Armee-Abtheilung S.

Der Geschäftskreis derselben umfaßt:

das Miliiär-ErziehungS- und Bildung«-Wescn (incl. der betreffenden

EtatStitel 44—47), sowie die zur Ausbildung der Armee

errichteten Institute und Truppenkörper und zwar:
die Kadetten-Anstalten,

die EraminationS-Kommission für Portepee-Fähnriche,

die Ober MtlttSr-EramtnationS-Kvmmission,
die Kriegsschulen,

die Artillerie- und Ingenieur-Schule,
die KricgS-Akademie,
die Ober-Feuermerker-Schule,
die Ritter-Akademie zu Liegnttz,

das Militär-Knaben-ErziehungS-Jnstitut zu Annaburg,
die Garnison-Schulen,
die Unteroffizier-Schulen,
die Mililkär-Schieß-Schule und die Artillerie-Schieß-Schule,
das Lehr-Jnfanterie-Bataillon,
da« Militär-Reit-Jnstitut,
die Central-Turn-Anstalt,
die Militär-Roßarzt-Schule.

Ferner:
die Angelegenhelten de« Generalstabe«,

die milden Stiftungen,
die Begräbniß- und Krieger-Vereine,

da« Militär-Kirchenwesen und die Angelegenheiten der Militär-
Geistlichkeit (incl. der betreffenden EtatStitel 7 und 8),

die Miliiär-Justiz- und Angelegenheiten der Auditeure, einschließ¬

lich des General-Auditorial? (incl. der dazu gehörigen EtatStitel

9 und 1«) die Miliiär-Gesetzgebung, die Di«ziplinor-
und Polizei-, sowie die ehrengerichtlichen Angelegenheiten,

die Arbeiter- und Straf-Abtheilungen,
die Kartell- und Auêlieferungê-Angelegenheiten,

die Angelegenheiten der Land, und Hafen »Gendarmerie, incl.
Leib- und Feld-Gendarmerie,

die Angelegenheiten der Schloßgarde-Kompagnie und der reitenden

Feldjäger,
die Steuer-Angelegenheiten,
da« Militär-Veterinär-Wesen und da« Militär-Medizinal-Wesen,

soweit bet letzterem da« Allgemeine Krieg« » Departement

mitzuwirken hat,
die Anstellung der Versorgung«» resp, anstellungêberechtigten

Militär« im Cir-tldienst, sowie Invaliden- und Unterstützung«

Angelegenheiten, soweit hierbei da« Allgemeine Krieg«-Departe

ment konkurrtrt,
da« Train-Wesen incl. Sanität«-Détachements und alle da«

Schanzzeug der Truppeu betreffenden Angelegenheiten,

die Marsch- und Etappensachen, sowie die Post- und Eisenbahn

Transport- resp. Telegraphen-Angelegenheiten,
die statistischen Angelegenheiten incl. Bevölkerungslisten,
die literarischen Angelegenheiten,

die Nachrichten über ausgeschiedene Militär«,
die Gesuche um Verwendung aktiver und inaktiver Militär«,
die Militär-Musik, -
die OrdenS-AuSzeichnungS- und sonstigen Belohnungs-Angelegenheiten.

3. Die Abtheilung für die Artillerie-Angelegenheiten

sorgt für die Ausrüstung der Armee und befestigten Plätze mit

Waffen, Ariillerie-Material und Munition,
für die Aufbewahrung, Regenerirung und Instandsetzung de« in

den Artillerie-Depot« niedergelegten Defension«-, Belagerung«-,

Feld- und Feld. Reserve-Artillerie-Material«, de« Reserve-

Munition«-Park«, der Kriegs- und Rescrve-Chargirungen, der

Augmentation«- und Rcserrve-Handwaffen.
Ste leitet die Fabrikation der Handwaffen, der Munition und

desjenigen Artillerie-Material«, welche« nicht in Königlichen
Werkstätten gefertigt wird,

bearbeitet ferner
die speziellen Angelegenheiten der Artillerie, die Versuche über

Waffen-Wirkung, Munitivn«-Gegenstände, Konstruktion de«

Artillerie-Matertal« und der Handwaffen,

endlich die Angelegenheiten de« Waffen-Reparatur-Geschäft« bei

den Truppen, der Zubehörstücke zu den Hand-Schußwaffen und

der Büchsenmacher.

Zum Ressort dieser Abtheilung gehören:

die Inspektion der Gewehrfabriken, welcher die Gewehr- und

Zündspiegel-Fabriken unterstellt sind, und

die Fuß-Artillerie-Regtmenter in Bezug auf die Verwaliung der

ihnen untergebenen ArtiUerie-DcpotS.
4. Die Technische Abtheilung für Artillerie-Angelegenheiten.

Dieselbe leitet den Betrieb in dcn ihr untergebenen Etablissement«,

nämlich: den Artillerie-Werkstätten, Pulver-Fabriken, der

Geschützgicßcrci und dem FeuerwerkeLaboratorium.
Bei allen die Konstruktion und Anfertigung de« Artillerie-

Materials betrcffendcn Fragen hat dicsclbc eine berathende Stimme.

b. Die Abtheilung für die Jngenieur-Angelcgenheiten
bearbeitet alle, die festen Plätze des Lande« in fortifikatorischer

Beziehung betreffenden Angelegenheiten.

Ihr liegt «b:
die Neuanlage und Instandhaltung der Festungen und fortifika¬

torischen Werke,

die obere Leitung und Beaufsichtigung der durch Mitglieder de«

Jngenieur-Kvrp« «««zuführenden Miliiär-Bauten,
die Verwaltung der Festung«-Bau-Kassen und Gründstücke,

die Unterbringung der Staats- und Baugefangenen.

Ste bearbeitet ferner:
die Angelegenheiten de« Pionier-KorpS und de« Ponton-Train«

und solcher Neuanlagen vvn Eisenbahnen und Chausseen, welche

da« Militär-Ressort berühren und demnach eine Konkurrenz

de« Kriegs-Ministerium« bedingen.

5. Da« MtlitSr-Oekonomie-Departement.
Demselben sind alle die Militär-Oekonomie angehenden

Geschäfte, mit Ausnahme der dem Allgemeinen KriegS-Departemcnt

übertragenen, zugetheilt.

Da« Departement steht unter einem besonderen Direktor und

zerfällt in folgende Abtheilungen:
1. Die Abtheilung für da« Etats- und Kassen-Wesen.

Von derselben werden bearbeitet:

die Etatssachen,

die Revisionen, Abschlüsse und Personal-Angelegenheiten der General-

Militär-Kasse und der General-Kriegs-Kasse.

Ihr liegt ferner ob:

die Verwaltung nachstehender Spezial-EtatStitcl: Titel 1 und 2

Kriegs-Ministerium, Titel 11 Besoldung der höheren Truppen-
Befehlshaber, Titel 12/13 Kommandanten, Platzmajors und

Etappen-Kommandanten, Titel 14 Besoldung der Adjutantur
Seiner Majestät de« Kaiser« und König«. Titel 15/16 Generalstab,

Titel 17 Besoldung der Adjudantur-Offiziere. Titel 18/19

Ingenieur-Korps, Tiiel 21 ertraordinäre Gehälter für aggregirte

Offiziere und Offiziere »on der Armee, Titel S6 Unterstützungen

für aktive Militär« und Beamte ic. und Titel 60
verschiedene Ausgaben.

Sie führt die allgemeinen Kassen und Abschlußarbeiten, die Kontrole

der Einnahmen und Ausgaben der Militär-Verwaltung
und die Verrechnung der crtravrdinären Kredite aus;

auch ressortiren von ihr die Militär-Wittwen-Kasse, das Kaution«-
wefen im Allgemeinen, die Einkommensteuer- und Stempel-
Angelegenheiten.

2. Die Abtheilung für die Natural-Verxfiegungê-Angelegenhelten
bearbeitet:

alle auf die Verpflegung der Truppen bezüglichen Angelegenheiten,
die EtatS-Kassen- und Rechnungs'Angelegenheiten von den Titel»

22—24 des Militär-Etat«,
die Personal-Wirthschaft«- «nd Bausachen der Magazin-Verwaltungen.

Ihr liegen ob:
die Naturalien-Beschaffungen für die Magazine,
die Brod-, Fourage-, Viktualien- und Marsch-Verpflegung der

Truppen,
die Angelegenheiten der Militär-Bäcker-Abtheilungen,
die Brod-Unterstützungen für Militär-Familie» während de«

Kriegszustande«,
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kfe Setptcofantltung ber geftungen, enblid)

kfe Äonttolc kc« Stofc« unb goutage»©mpfange« bet Stuppen.
3. ©le Slbtbetlung für bfe Seflelbung«-, ©elboetpflegung««,

SReife« unb Sotfpann.SlngcIegenljelten.
©eren SRejfort umfaßt:

ble gefammte Sellefbungswfrtbfdjaft fce« ftebenben $eere« unb

ker Sanbwebt,
fcfe SRufletungen fcet Stuppen,
bte Slnfettlgung unk SRifujcttung ber Sefleffcung«« unk Slu«»

tüflung««Stoben,
bfe Sefdjaffung ber gabnen,

tie SlufiìeUung ber ScllclbungS»@tat«,

kle Serwaltung ber ÜRontftung««©epet« unb Cßerfonattcn ker

Seamten berfelben,

kle S'tfonalicn ber Sablmcijler unfc Sablmelftcr.SlfpIranten,

kfe ©elcoerpflegiing ber Sruppen ercl. niajt regimentlrte Dffijiere,
fcie Äaffen- uno ©efelt««Stngelcgenbelten fcet Sruppen,

tie ®elc»erpjlegung ber @rfa&* unfc SRefer»e« SRannfdjaften sc.

(Sitel 38),
fcie Serwaltung fcet Dffijter«Unter(lürpung«<gonk8, fowfe fcer mft«

ben Stiftungen bei ben Stuppen,
kie SRclfe^Umjug««Sotfpann« unb Sranäportfojlen ber Slrmee,

ben Slbfdjtuß bet Setttäge mit ©Ifenbabnen jut Sefötkerung

fcet Stuppen unfc Sltmee«Sebütfnf(fe,

bte gelbpojt«Slngelegcnbelten,

kle SRelfe« unk SafcoUntetüüfcungen fût Dffijiere unk Seamte.

4. ©fe Slbtbeitung füt ka« @etol«=S8efen.

3u fceren Serwaltung«bcreldj geböten:

fcie ©tat« fcet Sitel 3, 6, 27/30 unb 32,
bte fämmtlldjen Äafetnen, ®arnifon«Slnftaltcn mit Slu«nabme ber

Sajaretbe, bfe ©icnfiwobnungen, fcfe Dfftjier«©petfe«Sln|taften

unfc bfe baulldjen ©Inrfdjtungen fn benfelben,

kfe Unterbringung fcer Sruppen uub ffjre ©et»i««Äompetenj,
bfe ®atnffon«Setwaltungen tn fädjltdjet unb perfonetlet Sejfebung,
fcfe Setwattung fcetSaufonfc« unb ble §au«»etwaltung be« Ätieg««

SWlniftertum«,
bfe Unterbattung ket Ucbung«ptäfce, ®atnffon«Äfrdjen unb Se«

gräbnfßpläfce, ebenfo bfe gtut«©ntfd)äbtgungcn.
C. ©a« ptooifotifdje ©epartement furba«

3n»allfcen«SBefen.
Son bemfelben lejfottften kle Scfion« '- mik 3m>aliben<

Serfotgung« Slngctegenfjeiten fcet Dffijfere, Seamten unb SRann»

fdjaften, bte In tiefer Sejiebung eingebenben ©efudje, bie Senfio«

nen für SBittwen unb ©rjiebung«gelbet fût Äfnbet.

©a« ©epattement b«t «'"en befonberen ©fteltot unb jetfätlt
fn folgenbe jwet Slbtbeftungen :

1. Slbtbeitung A.
©eten ©efdjäftettel« umfaßt:

ka« SfivonS^MttennmigSiSBefen Im SlOgemefnen, fn«befcnbcre
bfe Slnerfennung ber Dffljtere, Slerjte, SRilftät«Seamten ju
ben gefefclfdjen ?Penfîonen,

kfe fn ba« 3n»attben«SBefen efnfdjtägfgen Slngelegenbeftcn »etab«

fdjfebetet Dffijfeie tc. (Ucbetweifung penjtonlttet Dffijfere an
kfe S°ftbebêrbe, ©teuet'Slngelegenbeften betfelben, Äütjung tefp.

©fnjfebung ber Senfionen bet Slnfleltung im ©(»llblenf)),
kfe SRefut«gefudje fcet SRflftätpeifonen fcet Untetflaffen fn Sejug

auf bfe 3n»affbcn«Slnetfennungen,
kfe ©efudje betfelben wegen 5Reu«3tu«|iettung »en Sl»f («Setfotgung««

©djeinen,

aufjerbem :

bfe Setwattung ket belfcen großen Unterftüjjung« »gonk« ke«

Sftel« 58 ke« 3Rt!ftär«©tat«, betreffenb bfe Senfionen für
SBittwen, unfc Sfteat* unb ©rjtebung««®elbet für Älnbet, fowie
fcte Slllerbödjfl ju bewltligenben Unterftüfcungen an Dffljtere,
Seamte, SBittwen unb Äinfccr.

2. ©fe Slbtfjeitung B
umfaßt:
kfe Serwaftung«=5lngelegenbeften tm SlUgemefnen, tosbefonbete

fca« ©tat«« unk ÄajfensSBefen,

kit S(»lt<Setfergung««Slngete8enfjelten ktr Untetdjargen, (in
Äonfutwni mit kern SKtgtmeincn Ätiefl««©tpattement),

kle getftoetfetgung,
bfe SRefurtgefudje bet Untetdjatgen tu Sejug auf bfe Äürjung

refp. ©fnjfebung »on Senftoncn bet Slnfleffung Im ©loitblcnjt,
bfe Slnträge auf Selaffung refp. Otfeketfdjlagung übetfjobener

Senjtoncn fcet Unteillaffen,
kie Slngelegenbeiten bet 3n»allben«3n(lftute,
fcie Setwattung fcet bet bet Slbtbeitung A. nidjt fpejfett bejefdj»

neten ©iaat««Unterflüj->ung«=gonfc« unfc fcet fcem ©epattement

übetwlefenen Stiftungen,
fcfe Slnctfennung bet ajtntetblfebenen »on SRflltâtpetfonen bet

Ober« unb Unterflaffen ju ben gcfefclfdjen @taat««Seifjülfen unk

kle Bewilligung »on Unterfiüjjungen an nfdjt penjton«bercdjtfgte

gunftionäre unfc beren Jpinterbliebencn.

©fe außertem ned) »orbantenen, bfreft unter bem Ärieg««

mfniflet fltbenoen fclbftftänbfgen Slbtbeilungen ftnb:
©le Slbibeilung füt tie petfönlidjen Slngelegenbeiten mit

bet ©ebeimen Är(eg«=Äanjtef.
©fe Slbibeilung für ba« SRemonte>SBefen, unter wetdjet fcfe

SRemonte<Slnfauf««Äommffjionen unb SRcmente=©epct« fteben unt
ble außettem tie ©eftedung »on ©bargenpferben ju bearbeiten tjat.

©le SRllltär SRebfjtnal Slbtbeitung.

©erfelbcn fft übertragen:
bie SBabrnebmung ter SRllltär^sglcne,
fcfe ©an(tät«polljel unb ©anitätsflatlfjlt bet Slrmee,

bfe ärjtllcb'tedjnffdjen Superarbftrfen bet ©rfafc«2lu«bebutig«« unb

3n»allfcenfadjen,
fcfe Setfotgung fcet Sltmee mft Sltjnefen, Seibanfcmltteln unfc

djfrurglfdjcn 3nflrumenten,
ka« gefammte gtfefcen«;gelfc« unb Setagerung««2ajarctfj<58efcn,
kle Slngelegenbeiten be« ©an(tät««Äorp«, ber militar ¦¦ ärjtlidjen

Sitbung««Slnftalten, bet Sabe«3nftftute, bet SRllltät « Sfjatma*
ecuten, Sajaretb®ebülfen unb Äranfenwärtet.

Som Ärfeg««SRfnffter reffortfren fetnet:
bireft:

bte Dber«@ram(natfon««Äommffjtcn fm Ätfeg«<SRlr,tfterlum unb

ba« ©Itettorfum be« Sotsfcomfdjen großen SRllttärSBaffenbaufe«,

SRadj bem £aupt=©tat ber Serwaltung fce« SRetdjêfjeere« fût
fca« 3abr 1874 jätjlt ba« Äiteg««3Rtotfletium 41 Dffijfere, 19
SRätlje, 1 ®encraf-Stab«arjt fcet Sltmee, 1 ®cnetal'3trjt unfc 2

Ober»Stab«ärjte, 244 Subafternbeamte unb 22 $au«bfener.

©fe Sefolbungen betragen 450,220 Sblr.
Slnbete petföntfd)e Slu«gaben 11,500 „
©adjlldje Sluêgaben 57,600 „

©umma 519,320 Sblr.
SR. SB. St.

SBaaettt. (©te Sltmee.) Uebet biefelbe wirb gcfdjrfcben :
©le erljöbte Setbftftänbfgfeft ter „Satalfton«»Äommanteure" unb
„Äompagnfe«©bef«* bef einem befnabe boppelten Stäfenjflanbe
gegen früljer gibt fcer Snfanterie fdjon bet ter febr »erbefferten
Sewaffnung ein ganj anbere« Slnfeben. ©tatt be« gänjtid) »et«
alteten ©lenftbettfebe« fcurd) fcen „3our«SRaiot" unb fcen ,,3our»
Dfftjfer", fatale Ätcb«fd)äben fm SRegfmente unb ber Äompagnfe,
(tob kte betreffenben ©bef« »etantwettltdj unb felbjtfiänblger gc»
worben. ©elbft ber „Dberfilieutenant", weldjet frütjet 3abre lang
in Äanjlelen, ben 5ÌRontfruna,«fatnmetn unfc ben ©djufjimmetn
al« Soijtanb fcet Defonomte>Äommfffion unfc fcet SRegfmcnt«fcbulen
getafce feine paffenfce Sorfdjule al« tünftfget SReglment««Äemman«
beut burdjmadjte, unb (m gtleben nur bet Ärantbeft unk Seur«
laubung ©tetl»crtreter beäfelben war, muß je|t enblid) efn Sa«
taltton fübren, benn felbfi tm Äriege war ei frütjet jum „tonno»
blten SReg(ment«-Äommanbo" »eiurtbellt.

@« wat babet frütjet fefn SBunket, baß öftet« bei ben »et«
fdjfebenflen SRementen nut fcet „abmfnffttatloe" ©tanbpunft feft«

gebatten wutbe unb mannldjt feiten eber einen beb, eren Serwal«
tungêbeamten al« böbeten ©tabêoffijfet befonbet« fn taftlfdjer Jpfn«

ftdjt bejügllcb Stuppenfübtung, be« mobernen ©efedjte« sc, »or (id)

ju baben gtaubte. ©enn tàglia) fortgefefcter mebiflünbfget Sluf»
entbalt unter Quartlermeifiern unb ©djrefbern, umgeben »on
SRontftungen, Suttbfdjuben unb fonftfgen Slu«rüftung«gegenftän<
ben, wat getake füt fünftige ^&tjete Sruppenfübrer tetn Ott jum
SRadjbenten übet bfe neueften Setgänge auf aden »feloetjweigten
©ebteten be« mftftätlfdjen SBlffen« unfc fcet geänbetten ©tu»

tfdjtungen.

- S32 -
die Verproviantirung der Festungen, endlich

die Kontrole de« Brod» uno Fourage-EmpfangeS der Truppen.
3, Die Abtheilung für die Bekleidung« >, GeldverxflegungS-,

Reise« und Vorspann-Angelegenheiten.
Deren Ressort umfaßt:

die gesammte Bekleidungswirthschaft de« stehenden HeereS und

der Landwehr,
die Musterungen der Truppen,
die Anfertigung und Mittheilung der Bekleidung«» und An«,

rûstungê-Prvben,
die Beschaffung der Fahnen,

die Aufstellung der BcklcidungS-Etat«,

die Bcrwatiung der Monlirungs-Depots und Personalien der

Beamten derselben,

die Personalien der Zahlmeister und Zahlmeistcr.Aspiranten,

die Gelooerpftcgiing der Truppen ercl. nicht rcgimenttrte Offiziere,
die Kassen- unv DefettS-Angelcgenheiten der Truppen,
die Gelcverpflcgung der Ersatz- und Reserve-Mannschaften zc.

(Titel 38),
die Verwaltung der Offizier-Unterstützungs-FondS, fowie der milden

Stiftungen bet den Truppen,
die Rcise-UmzugS-Vorspann- und Transportkosten der Armee,

den Abschluß der Verträge mit Eisenbahnen zur Beförderung

der Truppen und Armee«Bedürfnisse,

die Feldpost-Angelegenheiten,

die Reise- und Bade-Unterstützungen für Offiziere und Beamte.

4. Die Abtheilung für da« Servi«-Wesen.

Zu deren Vcrwaltungsbercich gehören:

die Etats der Titel 3, 6, 27/3« und 32,
die sämmtlichen Kasernen, Garnison-Anstalten mit Ausnahme der

Lazarethe, die Dienstwohnungen, die Offizier-Speise-Anstalten

und die baulichen Einrichtungen in denselben,

die Unterbringung der Truppen und ihre SeiviS-Kompetenz,
die Garnison-Verwaltungen tn sächlicher und personeller Beziehung,

die Verwaltung der Baufonds und die Hausverwaltung dcsKrtegS-

Ministeriums,
die Unterhaltung der UcbungSplZtze, Garnison-Kirchen und Be-

gräbnißplätze, ebenso die Flur-Entschädigungen.
O. Das provisorische Departement für da«

Invaliden-Wesen.
Von demselben ressortiren die Pensions- und Jnvaliden-

VersorgungS Angelegenheiten der Offiziere, Beamten und

Mannschaften, die in dieser Beziehung eingehenden Gesuche, die Pensionen

für Wittwen und Erziehungsgelder für Kinder.

Das Departement hat einen besonderen Direktor und zerfällt
tn folgende zwei Abtheilungen:

1. Abtheilung
Deren Geschäftskreis umfaßt:

das PensionS-AnerkennungS-Wesen tm Allgemeinen, insbesondere

die Anerkennung der Offiztere, Aerzte, Militär-Beamten zu

den gesetzlichen Pensionen,

die in das Jnvallden-Wesen einschlägigen Angelegenheiten
verabschiedeter Offiztere tc. (Ueberweisung pensionirter Offiziere an
die Postbehörde, Steuer-Angelegenheiten derselben, Kürzung rcsp.

Einziehung der Pensionen bei Anstellung im Etvildienst),
die Rekursgesuche der Militärpersonen der Unterklassen in Bezug

auf die Invaliden-Anerkennungen,
die Gesuche derselben wegen Neu-Au«ftellung »on Civil-VersvrgungS-

Scheincn,

außerdem:
die Vcrwaltung der beiden großen UnterstützungS-Fond« de«

Titel« SS de« Militär-Etat«, betreffend die Pensionen für
Wittwen, und Pflege- und Erziehung«-Gclder für Kinder, sowie

die Allerhöchst zu bewilligenden Unterstützungen an Offiztere,

Beamte, Wittwen nnd Kinder.

2. Die Abtheilung S
umfaßt:
die Verwaltunge-Angelegenheiten tm Allgemeinen, insbesondere

da« Etat«- und Kassen-Wesen,

die Ct»il«Vers»rgung«-Angelegenheiten der Unterchargen, (in
Konkurrenz mit dem Allgemeinen KriegS-Departement),

Nach dem Haupt-Etat der Verwaltung de« RetchSheere« für
da« Jahr 1874 zählt da« KiiegS-Ministerium 41 Offiziere, 19

Räthe, 1 General stabsarzt der Armee, 1 General-Arzt und 2

Ober-Stabsärzte, 244 Subalternbeamte und 22 Hausdiener.

Die Besoldungen betragen 450,220 Thlr.
Andere persönliche Ausgaben 11,500
Sachliche Ausgaben 57,600

Summa 519.32« Thlr.
M. W. Bl.

Bayer». (Die Armee.) Ueber dieselbe wird geschrieben:
Die erhöhte Selbstständigkeit der „Bataillons-Kommandeure" und
„Kompagnie-ChefS" bei einem beinahe doppelten Präsenzstande

gegen früher gibt der Infanterie schon bet der sehr verbesserten

Bewaffnung ein ganz anderes Ansehen. Statt de« gänzlich
veralteten Dienstbetrtebe« durch den „Jour-Major" und den „Jour-
Offizier", fatale Krebsschäden im Regimente und der Kompagnie,
sind die betreffenden Chefs verantwortlich und selbstständtger gc,
worden. Selbst der „Oberstlieutenant", welcher früher Jahre lang
in Kanzleien, den MontirungSkammern und den Schulzimmern
als Vorstand der Oekonomie-Kommtssion und der RegimcntSschulen
gerade keine passende Vorschule als künftiger Regiments-Kommandeur

durchmachte, und im Frieden nur bei Krankheit und Bcur-
laubung Stellvertreter desselben war, muß jetzt endlich ein
Bataillon führen, denn selbst tm Kriege war er früher zum „immobilen

Regiments-Kommando" »erurtheilt.
E« war daher früher kein Wunder, daß öfters bet den

verschiedensten Momenten nur der „administrative" Standpunkt
festgehalten wurde und man ntcht selten eher einen höheren
Verwaltungsbeamten als höheren Stabsoffizier befonderS in taktischer Hinsicht

bezüglich Truppenführung, de« modernen Gestelztes»., »or sich

zu haben glaubte. Denn täglich fortgesetzter mehrstündiger
Aufenthalt unter Quartiermeistern und Schreibern, umgeben von
Monttrungen, Bundschuhen und sonstigen Ausrüstungsgegenständen,

war gerade für künftige höhere Truppenführer kein Ort zum
Nachdenken über die neuesten Vorgänge auf allen »ielverzwetgten
Gebieten de« militärischen Wissen« und der geänderten
Einrichtungen.

die Forstversorgung,
die RekurSgcsuche der Unterchargen in Bezug auf die Kürzung

resp. Einziehung von Pensionen bei Anstellung im Civildienst,
die Anlräge auf Belassung resp. Niederschlagung überhobener

Pensionen der Unterklassen,

die Angelegenheiten der Invaliden-Institute,
die Verwaltung der bet der Abtheilung nicht speziell bezeichneten

StaatS-UnterstützungS-Fond« und der dem Departement

überwiesenen Stiftungen,
die Anerkennung der Hinterbliebenen von Militärpersonen der

Ober- und Unterklassen zu den gesetzlichen StaatS-Beihülfen und

die Bewilligung vvn Unterstützungen an nicht penfionsbercchtigte

Funktionäre und deren Hinterbliebenen.
Die außerdem ncch vorhandenen, direkt unter dem Kriegs- D

minister stehenden selbstständigen Abtheilungen sind:
Die Abtheilung für die persönlichen Angelegenheiten mit

der Geheimcn Kriegs-Kanzlet.
Die Abtheilung für daê Remvnte-Wcsen, unter welcher die

Remonte-Ankaufs-Kommlsflonen und Rcmonte-DepotS stchen und
die außerdem die Gestellung »vn Chargcnpfcrden zu bearbeiten hat.

Die Militär Medizinal^ Abtheilung.
Derselben ist übertragen:

die Wahrnehmung der Militär-Hygiene,
die SanitätSpvlizei und SaniiätSstatisttk der Armee,

die ärztlich-technischen Superarbitrier, der Ersatz-Aushebung«- und

Jvvalidensachen,

die Versorgung der Armee mit Arzneien, Verbandmitteln und

chirurgischen Instrumenten,
da« gesammte Friedens-Feld- und Belagerungs-Lazarcth-Wesen,
die Angelegenheiten des SanitätS-KorpS, der Militär - ärztlichen

BildungS-Anstalten, dcr Bade-Jnstitute, der Militär-Pharmaceuten,

Lazareth-Gehülsen und Krankenwärter.

Vom KriegS-Mintster ressortiren ferner:
direkt:

die Ober-EraminattonS-Kvmmisfion im KricgS-Ministerinm und

daS Direktorium des PotStomschen großen Militär WaisenhauseS,
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